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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Helmut Kaltenhauser, Christoph Skutella, 
Julika Sandt, Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Spenden von Sachgütern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich im Rahmen einer Bundesratsinitiative dafür 
einzusetzen, dass das Spenden von Sachgütern vollständig von der Mehrwertsteuer 
befreit wird. 

 

 

Begründung: 

Jedes Jahr werden in Deutschland ungebrauchte Waren im Wert von mehreren Milliar-
den Euro entsorgt. Darunter befinden sich viele hoch- und neuwertige Produkte, von 
denen die Hersteller zu viel hergestellt haben, die aus Retouren des online-Handels 
stammen oder bei denen lediglich die Verpackung falsch etikettiert beziehungsweise 
veraltet ist. Rund ein Drittel des Abfalls sind Produkte wie Spielzeug, Körperpflege, 
Haushaltswaren, Baumaterial, Waschmittel und Bürobedarf. 

Dieser unzulängliche Zustand ist darauf zurückzuführen, dass Sachspenden an ge-
meinnützige Organisationen der Mehrwertsteuer in Höhe von 19 Prozent unterliegen, 
da sie steuerrechtlich wie ein Verkauf behandelt werden. Zwar erhält das spendende 
Unternehmen eine Spendenquittung in Höhe des Warenwerts zuzüglich Umsatzsteuer, 
die Umsatzsteuer kann das Unternehmen aber nur anteilig absetzen, wodurch es den 
größten Teil des Spendenwerts bezahlen muss. Wird ein Produkt hingegen entsorgt, 
kostet dies das Unternehmen nur die Entsorgungskosten. Das bedeutet, dass die Ver-
nichtung neuwertiger Waren für Unternehmen fast immer erheblich günstiger ist als sie 
zu spenden. 

Aber nicht nur in ökonomischer, sondern auch in ökologischer Hinsicht ist eine Umsatz-
steuerbefreiung von Sachspenden erforderlich. Denn im Sinne der Nachhaltigkeit ist es 
angebracht, funktionsfähige Waren zu nutzen und damit ressourcenschonend umzuge-
hen. Sollte eine kommerzielle Nutzung hoch- und neuwertiger Produkte nicht mehr 
möglich sein, dürfen keine Kosten entstehen, wenn sie an gemeinnützige Organisatio-
nen weitergegeben werden. Zudem kann eine Umsatzsteuerbefreiung von Sachspen-
den einen Beitrag zu einer effizienten und effektiven Armutsbekämpfung leisten. 

 

 



Mit meinen letzten Sätzen möchte ich noch etwas zu den GRÜNEN sagen:

(Toni Schuberl (GRÜNE): Vielleicht sagen Sie etwas zum Antrag!)

Erst wenn das letzte Pflanzenschutzmittel verboten ist, erst wenn der letzte baye-
rische Acker als Biotop ausgewiesen worden ist, erst wenn der letzte bayerische 
Bauer für immer seine Tore geschlossen hat, werdet ihr feststellen,

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Kraus, Ihre Redezeit ist zu 
Ende.

Nikolaus Kraus (FREIE WÄHLER): dass Ideologie nicht satt macht.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Herr Kraus. – Es liegen 
keine Zwischenbemerkungen vor, auch keine weiteren Wortmeldungen. Damit ist 
die Aussprache geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Die Anträge werden 
hierzu getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Drucksa-
che 18/5176, seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der SPD. Gegenstim-
men! – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der AfD und der 
FDP sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Stimmenthaltungen? – Keine. 
Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktionen von CSU und FREIEN WÄHLERN, 
Drucksache 18/5231, seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER und der AfD 
sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Gegenstimmen! – Das sind die 
GRÜNEN, die SPD und die FDP. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion, Drucksache 18/5232, seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
der GRÜNEN und der SPD. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, 
der FREIEN WÄHLER, der AfD und der FDP. Stimmenthaltungen? – Das sind die 
beiden fraktionslosen Abgeordneten. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/5177 bis 18/5181 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 9 auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung
zur Änderung des Bayerischen Hochschulzulassungsgesetzes und 
weiterer Rechtsvorschriften (Drs. 18/3921) 
- Zweite Lesung -

hierzu:

Änderungsantrag der Abgeordneten
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier u. a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER),
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Helmut Kaltenhauser, 
Christoph Skutella u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/5180 

Spenden von Sachgütern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Helmut Kaltenhauser 
Mitberichterstatter: Michael Hofmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 49. Sit-
zung am 22. Januar 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Helmut Kaltenhauser, 
Christoph Skutella, Julika Sandt, Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und 
Fraktion (FDP) 

Drs. 18/5180, 18/6459 

Spenden von Sachgütern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 8 und 19 der Anlage zur Ta-

gesordnung. Es sind dies die Anträge der AfD-Fraktion betreffend "Fadenscheinige 

Klimasymbolpolitik beenden – "Bayerischen Klimarat" abschaffen" auf Drucksa-

che 18/4955 und "Umsetzung des Volksbegehrens "Rettet die Bienen" und dessen 

Begleitgesetze" auf Drucksache 18/5612. Diese beiden Anträge werden am Schluss 

der heutigen Sitzung aufgerufen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen 

mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Keine. Stimm-

enthaltungen? – Das sind die Kollegen Swoboda und Plenk (fraktionslos). Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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